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 Auf der 7675. Sitzung des Sicherheitsrats am 25. April 2016 gab der Präsident des 

Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes „Friedenskonsolidie-

rung in Westafrika“ im Namen des Rates die folgende Erklärung ab: 

 „Der Sicherheitsrat bekräftigt seine Hauptverantwortung für die Wahrung des 

Weltfriedens und der internationalen Sicherheit im Einklang mit der Charta der Ver-

einten Nationen und stellt fest, dass die Staaten die Hauptverantwortung für die Be-

seitigung der Seeräuberei und bewaffneter Raubüberfälle auf See tragen. 

 Der Sicherheitsrat erklärt in dieser Hinsicht erneut, dass den Staaten in der Re-

gion die führende Rolle dabei zukommt, die Bedrohung zu bekämpfen, die von der 

Seeräuberei und bewaffneten Raubüberfällen auf See im Golf von Guinea ausgeht, 

und ihre tieferen Ursachen in enger Zusammenarbeit mit den Organisationen in der 

Region und mit ihren Partnern anzugehen.  

 Der Sicherheitsrat bekräftigt seine Achtung der Souveränität, der Unabhängig-

keit und der territorialen Unversehrtheit der betroffenen Staaten. 

 Der Sicherheitsrat ist nach wie vor tief besorgt über die Bedrohung, die die 

Seeräuberei und bewaffnete Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea für die inter-

nationale Schifffahrt, die Sicherheit und die wirtschaftliche Entwicklung der Staaten 

in der Region, die Sicherheit und das Wohlergehen der Seeleute und anderer Perso-
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ten Kriminalität im Golf von Guinea und bekundet seine Besorgnis darüber, dass die 

Seeräuber davon profitieren. 

 Der Sicherheitsrat unterstreicht, wie wichtig es ist, die Existenz möglicher oder 

potenzieller Verbindungen zwischen der Seeräuberei und bewaffneten Raubüberfäl-

len auf See und terroristischen Gruppen in Westafrika und der Sahel-Region festzu-

stellen, und legt den Mitgliedstaaten und den in Betracht kommenden internationalen 

Organisationen eindringlich nahe, den Staaten in der Region sowie den regionalen 

und subregionalen Organisationen dabei behilflich zu sein, die entsprechenden Vor-

kehrungen zu treffen, damit die erforderlichen Maßnahmen ergriffen werden, um zu 

verhindern, dass die aus seeräuberischen Handlungen und bewaffneten Raubüberfäl-

len auf See generierten Erträge zur Terrorismusfinanzierung beitragen. 

 Der Sicherheitsrat nimmt mit Besorgnis Kenntnis von dem Schaden für die 

wirtschaftliche Entwicklung und der Zerstörung wesentlicher Infrastruktur und legt 

eindringlich nahe, die multilateralen Anstrengungen zur Ausarbeitung eines interna-

tionalen Rahmens für die Bekämpfung der Probleme des Rohöldiebstahls und der 

Seeräuberei und bewaffneter Raubüberfälle auf See zu unterstützen.  

 Der Sicherheitsrat betont, wie wichtig die Umsetzung eines umfassenden, von 

den Staaten der Region getragenen Konzepts ist, um die Bedrohung zu bekämpfen, 

die von der Seeräuberei und bewaffneten Raubüberfällen auf See im Golf von Gui-

nea sowie den damit verbundenen kriminellen Aktivitäten ausgeht, ihre tieferen Ur-

sachen anzugehen und sowohl die Justizsysteme als auch die justizielle Zusammen-

arbeit in der Region zu stärken. Der Sicherheitsrat anerkennt die Bemühungen der 

Länder in der Region, mit dem entsprechenden völkerrechtlichen Rahmen im Ein-

klang stehende Maßnahmen zur Bekämpfung der Seeräuberei und bewaffneter 

Raubüberfälle auf See sowie der grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität, 

wie dem Drogenhandel, und sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der maritimen 

Sicherheit und Gefahrenabwehr zu ergreifen.  

 Der Sicherheitsrat hebt hervor, dass Frieden und Stabilität in der Region, die 

Stärkung der staatlichen Institutionen, wirtschaftliche und soziale Entwicklung sowie 

die Achtung der Menschenrechte und der Rechtsstaatlichkeit allesamt notwendig 

sind, um die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass der Seeräuberei und den be-

waffneten Raubüberfällen auf See im Golf von Guinea auf Dauer ein Ende gemacht 

wird. 

 Der Sicherheitsrat betont, dass die Koordinierung der Anstrengungen auf re-

gionaler Ebene entscheidend ist, um der Bedrohung durch die Seeräuberei und be-





S/PRST/2016/4 
 

 

16-06752 4/5 

 

ternationalen Menschenrechtsnormen, strafrechtlich zu verfolgen. Der Sicherheitsrat 

weist ferner erneut auf die dringende Notwendigkeit hin, im Einklang mit dem Völ-

kerrecht, einschließlich der internationalen Menschenrechtsnormen, gegen diejeni-

gen zu ermitteln und strafrechtlich vorzugehen, die zu solchen Verbrechen aufsta-

cheln oder diese vorsätzlich erleichtern, einschließlich der Schlüsselfiguren der an 

der Seeräuberei und bewaffneten Raubüberfällen auf See beteiligten kriminellen 

Netzwerke, die unerlaubt solche Angriffe planen, organisieren, erleichtern oder fi-

nanzieren oder davon profitieren.  

 Der Sicherheitsrat legt den Staaten und internationalen Organisationen sowie 

dem Privatsektor eindringlich nahe, nach Bedarf Informationen zur Bekämpfung der 

Seeräuberei und bewaffneter Raubüberfälle auf See im Golf von Guinea auszutau-

schen und die gemeinsame Koordinierung im Bereich des regionalen Informations-

austauschs zu verstärken.  

 Der Sicherheitsrat legt den bilateralen und multilateralen Partnern, die dazu in 

der Lage sind, nahe, den Staaten und Regionalorganisationen im Golf von Guinea 

auf Ersuchen Unterstützung in Form von Personal, Finanzmitteln, Technologie, 

Ausbildungsmaßnahmen und Ausrüstung bereitzustellen, um ihnen bei der Verbesse-

rung ihrer Kapazitäten zur gemeinsamen Bekämpfung der Seeräuberei und bewaff-

neter Raubüberfälle auf See in der Region behilflich zu sein. Diese Kapazitäten sol-

len die Durchführung wirksamer gemeinsamer Patrouillen in der Region, gemeinsa-

me Strafverfolgungsmaßnahmen auf See, gemeinsame Anti-Piraterie-Übungen, eine 

gemeinsame Seeraum- 



 


